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Przemysl vor dem Fall
Drei Forts erobert 10500 Gefangene bei Przemysl und am Stryj Stryj
erſtürmt 36 Geſchütze und 16 Maſchinengewehre in Galizien erbeutet Die
Maibeute am Njemen 24700 Gefangene 16 Geſchütze und 47 Maſchinengewehre

Der Anfang vom Ende
Zwei Nachrichten von großer Bedeutung übermittelt uns

der deutſche und beſtätigt der öſterreichiſchungariſche Heeres
bericht Die vielumſtrittene Feſtung Przemysl iſt erfolgreich
angegriffen drei Forts in Sturm genommen und Stryj einer
der letzten Stützpunkte der ruſſiſchen Armee die noch die Front
am Stryj und Dnjfeſtr hielt iſt von den Tapferen der Armee
Linfingen unter der Führung eines bayeriſchen Generals
des Grafen Bothmer erobert

Was das bedeutet leuchtet ein Die eroberten Forts er
möglichen es ſchwere Geſchütze noch näher heranzubringen
ſo daß bei der großen Tragweite der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen ſchweren Artillerie ſämtliche Forts
von Przemysl und die Feſtung ſelbſt unter Feuer genommen
werden kann Unter dieſen Umſtänden iſt es nur noch eine
Frage von Tagen wann die Feſtung von den Ruſſen übergeben
werden muß Da die Zernierung der Feſtung vollendet iſt
iſt damit auch das Schickſal der Beſatzungsarmee beſiegelt

Durch die Einnahme von Stryj wird der kürzlich gemel
dete Durchbruch auf der Linie Drohobycz Stryj erſt voll
ſtändig und der Armee Linſingen iſt damit wie wir an dieſer
Stelle bereits damals ausführten der Weg zum Vormarſch
auf Lemberg offen Nach der Einnahme von Przemysl vom
Weſten und Süden bedrängt werden ſich die Ruſſen auch in
Lemberg nicht mehr lange halten können Wahrſcheinlich iſt
es ſogar daß ſie ſich um einer Umklammerung zu entgehen
da deutſche Truppen von Javorow her bereits im Norden ihre
Rückzugslinie bedrohen ſehr raſch zurückziehen werden Da
mit aber würden auch die in Oſtgalizien und der Bukowina
noch ſtehenden ruſſiſchen Truppen jedes Rückhaltes beraubt
und zum Rückzug gezwungen

Die Säuberung Galiziens muß notgedrungen jedoch auch
auf die polniſche Front einen Druck ausüben Wie die Auf
gabe der Dunajec Linie die Ruſſen zwang auch die Nidag
ſtellung zu räumen ſo wird die Eroberung der Sanlinie ſie
zu weiteren Umgruppierungen nötigen und doch nicht ver
hindern können daß die polniſche Kampffront nun auch in
der Flanke vom Süden her bedroht wird

Bei der Energie mit der die verbündeten Truppen vor
gehen iſt ein voller Erfolg der Operationen ſicher zu erwarten

Daß auch in Litauen unſere Sache trotz der ruſſiſchen
amtlichen Berichte recht gut ſteht läßt die Maibeute am
Njemen erkennen

Eine beſondere Freude dürfte jedoch in dem heutigen
Feneralſtabsbericht auch die Nachricht vom weſtlichen Kriegs
ſchauplatz erwecken daß deutſche Luftſchiffe oder Flieger die
Docks und Werften Londons ausgiebig mit Bomben belegt
haben London iſt das Herz von England und wenn London
getroffen wird iſt die Wirkung doppelt ſo ſtark als wenn
irgend ein anderer Ort dem Angriff der
ausgeſetzt iſt

Radkow Dimitriew in Ungnade
e B Bukareſt 1 Juni Berichten aus Petersburg zu

folge ſoll Radkow Dimietriew in Ungnade gefallen ſein Von
den Anhängern des Großfürſten Nikolaus wird er für die
ſchwere Niederlage der Ruſſen in Galizien verantwortlich ge

Die Ruſſen geben ihre Abſichten
auf Czernowitz auf

e B Bukareſt 1 Juni
Wie hieſige Blätter melden beſtehe für die Hauptſtadtder Bukowina Czernowitz k eine Gefahr meh r ch

mals in ruſſiſchen Beſitz zu kommen die Ruſſen
haben alle Verſuche jetzt endgültig aufgegeben ſich Czernowitz
wieder zu bemächtigen da ſie dabei ſtets mit großen Ver
Iuſten zurückgeſchlagen wurden Den letzten Verſuch unter
nahmen ſie am 27 Mai um Mitternacht Sie überſchritten
mit ſtärkeren Kräften den Pruth wurden aber von den
Oeſterreichern auf der ganzen Linie zurückge
worfen Seither herrſcht Ruhe Die Ruſſen haben ſogar
eine große Truppenmacht von der Pruthlinie nach Mittel

galizien gwlat um ihre dort kämpfenden Armeen durch
dieſe Verſtärkungen aus der kritiſchen Lage herauszuhringen

Radom geräumt
WIB Wien 1 Juni

Die in Petrikau erſcheinende Zeitung vom 28 Mai
mekdet daß die ruſſiſchen Truppen Radom geräumt haben

eutſchen Luftlotte
D Peri

gleichfalls zu unſeren Gunſten

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 1 Juni
Amtlich wird verlautbart 1 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die öſtlich des San vorgedrungenen verbündeten Truppen

wurden heute nacht an der ganzen Front von ſtarken ruſſiſchen
Kräften angegriffen Beſonders an der unteren Lubaczowka
verſuchten der Zahl nach überlegene feindliche Kräfte vor
zuſtoßen Alle Angriffe wurden unter ſchwerſten Verluſten
des Feindes zurückgeſchlagen der an mehreren Stellen in Auf
löſung zurückging Auch am unteren San flußabwärts
Sieniawa ſcheiterten ruſſiſche Angriffe An der Nordfront
von Przemysl erſtürmten unterdeſſen bayeriſche Truppen drei
Werke des Gürtels machten 1400 Mann zu Gefangenen er
beuteten 28 ſchwere Geſchütze darunter zwei Panzergeſchütze
Südlich des Dnjeſtr ſind geſtern die verbündeten Truppen der
Armee Linſingen in Fortſetzung des Angriffs in die feindliche
Verteidigungsſtellung eingedrungen haben die Ruſſen ge
ſchlagen und Stryj erobert Der Feind iſt im Rückzuge gegen
den Dnjeſtr 53 Offiziere über 9009 Gefangene 8 Geſchüge
15 Maſchinengewehre fielen in die Hände der Sieger Am
Pruth und in Polen iſt die Situation unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplan,
Der Geſchützkampf auf den Plateaus von Folgaria La

varone die kleineren Gefechte an der kärntneriſchen Grenze und
im Naume von Karfreit dauern fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Davarone deutſch Lafraun und Folgariadeutſch Vielgereut ſind zwei von Deutſchen und Welſchen
hart umſtrittene Gemeinden auf einer Hochebene die ſich
dem öſtlichen Teil des Suganatals ſüdlich vorlagert Von
Caldonazzo deutſch Kalnetſch 490 Mtr führt eine Straße
durch das Centatal hinauf nach Lafraun 1171 Meter und
von hier über Vielgereut 1169 Meter in vielen Windungen
nach Calliano 186 Meter an der im Etſchtal nach Rovereto
und Verona hinziehenden Südbahn Paneveg gi o
1541 Meter liegt an der Reichsſtraße in der Nähe des

Rollepaß Karfreit auch Caporetto liegt am Ober
lauf des Jſonzo Nördlich davon liegt die Kru Höhe
2246 Meter

Lemberg bedroht
WTIB Wien 1 Juni

Nach Meldungen aus Lemberg ſind geſtern die an der
pherie der Stadt in Angriff genommenen ſtrategiſchen

Erdarbeiten plötzlich eingeſtellt worden Ein Teil der Be
hörden des Generalgouvernements für Galizien wurde von
Lemberg nach Zloczow verlegt

Die Rückeroberung Galiziens
T V Wien 1 Juni

Sem Czas zuſolge wurden in den letzten zehn Tagen
weitere 80 galiziſche Gemeinden und Ortſchaften vom Feinde
befreit Seit dem Beginn der Maioffenſive ſind insgeſamt
nicht weniger als 868 galiziſche Gemeinden wieder von den
Oeſterreichern beſetzt worden

w

Der amtliche ruſſiſche
W IB Petersburg 1 Juni Der Generalſtab des Gene

raliſſimus gibt bekannt Jn der Gegend von Szawle fahren
die Deutſchen fort unſerer Offenſive durch heſtiges Feuer
Widerſtand entgegenzuſetzen indeſſen verlaufen die Kämpfe
weiterhin in dieſer Gegend ſtets zu unſeren Gunſten An der
Front zwiſchen der Pilica und der oberen n
wir vom 12 bis 24 Mai 209 Offiziere und 8617 Mann ge
fangen Jn Galizien entwickeln ſich die Kämpfe am San

n t Unſere Truppen gingen erfolgreich offenſiv vor Sie überſchritten in der Nacht zum
30 Mai die Lubacçzowka und beſetzten das Dorf Monaſter
yska in dem ſie dem Gegner ſchwere Verluſte beibrachtenie Offenſive des Feindes die von der Front Jaroslau

Radymno in öſtlicher Richtung vor ing iſt durch unſer Feuer
angehalten worden Jn der end jenſeits des Dnjeſtr ſindam 29 Mai alle Angriffe des Feinre an der Front Zade
rewacz Bolechow Jaworow unter großen Verluſten für den
Feind abgeſchlagen worden

tauchen
Triumph und Majfeſtic verſenkt wurden ſetzten die ganze

Brand im Palais des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch
e B Wien 31 Mai Jm Palais des Großfürſten Nikolai

Nikolajewitſch in der Petrower Straße in Petersburg brach
ein Brand aus der erheblichen Schaden verurſachte Oberſt
Balinski der Palaſtkommandant unterrichtete den Groß
fürſten den Generaliſſimus der ruſſiſchen Armee telegraphiſch
von dem Vorfall der großes Aufſehen erregt Am ſelben
Tage ereigneten ſich in Petersburg noch mehrere andere
rätſelhafte Brände ſo im Gebäude der Gendarmerie Verwal
tung Die von der Großfürſtin Maria Pawlowna einberufene
Konferenz die Ab wehrmaßnahmen gegen die auffallend große
Zahl von Bränden in ärariſchen und Hofgebäuden ſowie in
den für Militärzwecke arbeitenden Betrieben ausarbeiten ſoll
beſchloß den Miniſter des Jnnern um ſchleunige energiſche
Vorkehrungen zu erſuchen

Der neueſte Zeppelinangriff auf London
e B Rotterdam 1 Juni

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Ooſi
burg in Zeeland folgendes Geſtern abend 8 Uhr wurde hier
ein großes Zeppelimluftſchiff geſehen das mit großer Schnellig
keit Belgien in der Richtung nach der Nordſee überflog Der
Zeppelin flog in großer Höhe Er kam aus der Richtung Ant
werpen Das amtliche Londoner Preſſebureau berichtet daß
mehrere Zeppeline in Ramsgate Brentwood und einigen
Vorſtädten Londons geſichtet wurden Man habe viele Brände
beobachtet aber nicht mit Sicherheit feſtſtellen können h d
Brände auf die Luftſchiffe zurückzuführen ſeien

Unſere Unterſeeboote
Von

Kapitän zur See a D L Perſius
R A A Der Krieg brachte manche Ueberraſchungen in

taktiſcher ſtrategiſcher in waffentechniſcher uſw Beziehung
Der Stellungskampf die vollendete Ausnutzung unſeres
Eiſenbahn und Autotransportweſens die 42 Zentimeter
Mörſer u a m wurden von wenigen vorausgeahnt Aber
alles dies wurde in den Schatten geſtellt durch die Rolle
die nun der Torpedo und das Unterſeeboot ſpielen, Die
Torpedowaffe wurde bis zum Kriegsausbruch gemäß den
Erfahrungen während des ruſſiſch japaniſchen Krieges meiſt
gering bewertet Zu Unrecht Weder Ruſſen noch Japaner
verfügten über Torpedoboote und Torpedos die den ſchon
damals bei anderen Flotten erreichten recht hohen Grad
der Vollkommenheit aufwieſen Die Waffe an ſich wäre
brauchbar geweſen aber die Hände vor allem in denen ſie
ruhte waren ungelenk So war das Reſultat ſchwächſich
Kein Torpedoboot konnte ſich kraft ſeiner Unterwaſſergeſchoſſe
eines uneingeſchränkten Erfolges rühmen Nur Verletzung
nicht aber gänzliche Zerſtörung eines Schiffes wurde vor

gehn am Shantung Promontory und bei Tſuſhima
erzielt

Und nun Durch Torpedoſchüſſe wurden bisher an
großen Schiffen insgeſamt 20 verſenkt von denen auf das
Konto der Unterſeeboote 15 kommen Es ſind 11 engliſche
10 3 franzöſiſche 3 ruſſiſche 1 türkiſches ein

japaniſches 0 und 1 deutſches Die eingeklammerten
Zahlen beſagen die Opfer der Unterſeeboote Verſchiedene
Linienſchiffe und Kreuzer verfielen der Wirkung der Minen
Die überwältigenden Erfolge der deutſchen Unterſeeboote
drücken dem Seekrieg ihren Stempel auf Die neueſten
Taten die Torpedierung der Luſitania und das Auf

deutſcher Unterſeeboote in den Dardanellen wo

Welt in Erſtaunen Die Dardanellen ſind von der heimiſchen
Baſis den Nordſeehäfen rund 3400 Seemeilen entfernt
Die Frage wurde allerorten aufgeworfen wie iſt es mög
lich daß Unterſeeboote den weiten Weg ohne Stützpunkte
wo das Heizmaterial uſw ergänzt werden konnten zurück
legten und dann ſogleich vor dem Beſtimmungsplatz ein
getroffen völlig gefechtsbereit offenſiv ſich zu betätigen ver
mochten Die Antwort lautet Der Unternehmungsgeiſt
der vorzügliche Ausbildungsgrad der Beſatzung ihre Tapfer
keit und Pflichttreue ferner der hohe Stand der Schiffsbau
und Maſchinenbauinduſtrie der Deutſchen bringt ſol ſchier
übernatürlichen Taten fertig Jhr kraftvoller Wille läßt
jedes Unmöglich hinſchmelzen

Die Torpedierung der Luſitania iſt vom marinefach
lichen Standpunkt aus außerordentlich beachtenswert Man
muß ſich den Vorgang ins Gedächtnis zurückrufen Der be
treffende Unterſeebootskommandant wußte daß das Schiff
am 1 Mai Newyork verlaſſen hatte daß ſeine Geſchwindig
keit ſich auf 25 bis 26 Knoten belief daß die Entfernung



e

vom angshafen bis u dem Punkt wo die
Luſitania ſtattfand 2770 Seemeilen be

trägt und daß endlich der Beſtimmungsort wahrſcheinlich
Liverpool ſein würde Ueber alles übrige befand er ſich in
völliger Ungewißheit Es war möglich daß der Dampfer
während der Reiſe über den Atlantiſchen Ozean durch Nebel
und ſchlechtes Wetter aufgehalten wurde daß er auf War
nung von der Heimat nicht Liverpool als Aukunftshafen
wählen würde ſondern Queenstown oder einen anderen
uſw Dann als das Schiff am Horizont auftauchte bedurfte
es außerordentlicher Geſchicklichkeit um das Unterſeeboot
untergetaucht an den Schnelläufer in Torpedoſchußweite
heranzubringen Die Geſchwindigkeit der Luſitania und
ihr Kurs mußten richtig eingeſchätzt und am Zielapparat
eingeſtellt werden andernfalls lief der Torpedo vorbei Die
Fahrt der Luſitania betrug zur Zeit der Torpedierung
nach den Ausſagen der geretteten Beſatzung nur 18 Knoten
Das Schiff fuhr alſo nicht mit der Höchſtgeſchwindigkeit Der
Torpedo mußte auf die Breitſeite abgefeuert werden denn
ſonſt wären ſeine Greifnaſen z B am Bug oder Heck alſo
an den abgeſchrägten Seiten des Schiffskörpers nicht haften
geblieben Alle dieſe Dinge und vieles mehr mußten unter
Waſſer lediglich an der Hand des Spiegelbildes im Peri
ſkop beachtet und bei der Einſtellung am Zielapparat berück
ſichtigt werden d h die verſchiedenen Korrekturen mußten
angewandt werden Jm Augenblick wo dann das Obijekt
einviſiert wurde durfte die Geiſtesgegenwart nicht ver
ſagen Keine Sekunde zu früh oder zu ſpät mußte der Tor
pedo aus dem Lanzierrohr laufen Auch dem Laien wird
die Erkenntnis aufdämmern daß ein Unterſeebootskomman
dant ſchon in techniſcher Beziehung mit außerordentlichen
Kenntniſſen und Gaben ausgeſtattet ſein muß Daß er und
ſeine Beſatzung übernatürliche Geſundheit und Nerven von
Stahl haben müſſen weiß jedermann der einigermaßen die
Lebensbedingungen auf einem Unterſeeboot kennt und nicht
ren daß deſſen Bemannung ſtets am Rand des Grabes
wandelt

Von Woche zu Woche von Monat zu Monat mit jedem
Erfolg wachſen die Schwierigkeiten die ſich vor unſeren
Anterſeebooten auftürmen Denn der Feind lernt und
immer neue Schutz und Abwehrmaßregeln werden von ihm
erfunden und angewendet Aber bisher gelang es unſeren
Unterſeebooten ſie alle als zwecklos zu erweiſen Fahrt
bei Nacht wurde empfohlen Das Unterſeeboot 24 ver
nichtete das engliſche Linienſchiff Formidable um 2 Uhr
nachts vom 31 Dezember auf den 1 Januar und das öſter
reichiſche U 5 den franzöſiſchen Panzerkreuzer Léon Gam
betta um 1,30 Uhr nachts am 27 April Hohe Geſchwin
digkeit verhindere den Angriff des Unterſeebootes hieß es
da dieſes nur höchſtens 16 Knoten aufgetaucht und 10 unter
getaucht zu laufen vermöge Das engliſche Kanonenboot
Niger wurde am 11 November von 12 als ſeine Ma

ſchinen auf hohe Fahrt ſtanden verſenkt und auch die
Törpedierung der Luſitania beſagt daß Schnelligkeit kein
Allheilmittel bildet

VBewaffnung der Handelsſchiffe und Flaggenfälſchung
führten nur zur Verſchärfung des Unterſeebootkrieges zu
weilen auf Koſten der Neutralen Muß das Unterſeeboot be
fürchten daß es bei vorhergehender Feſtſtellung ob das
betreffende Schiff Konterbande an Bord hat und welcher
Nationalität es angehört gerammt oder aus maskierten
Kanonen beſchoſſen wird ſo ſieht es ſich gezwungen ſeinen
Torpedo ohne Warnung zu lanzieren und unter Umſtänden
kann es auch nicht an die Rettung der Mannſchaften denken
Jedes Handelsſchiff ſtempelt ſich durch Selbſtverteidigung
zum Kriegsſchiff Ein ſolches muß gewärtig ſein ohne Rück
ſichtnahme mit allen Mitteln und vhne vorhergehende An
kündigung bekämpft zu werden Daß unſere Unterſeeboots
kommandanten vorziehen würden es mit einem Feind zu
tun zu haben der ihnen mit offenem Viſier gegenübertritt
iſt ſelbſtverſtändlich Der Widerſtreit der Gefühle in ihrer

Bruſt da menſchliche und kriegeriſche Regungen ihren Ein
fluß in entgegengeſetzter Richtung geltend machen muß
ihnen manche ſchwere Stunde bereiten

Ein engliſcher Admiral riet den Dampferkapitänen ſie
ſollten ſobald ſie von einem Unterſeeboot bedroht würden
ſo ſteuern daß ſie ſtets das Hinterteil ihres Schiffes dem
Unterſeeboot zukehrten Ein Torpedo auf das Heck abge
geben habe wenig Ausſicht ſein Ziel zu erreichen weil die
Rundung des Hecks die Greifnaſen nicht faſſen ließe und

das Schraubenwaſſer das Geſchoß aus ſeiner Bahn dränge
Ferner iſt der Begleitung der Dampfer durch Torpedobootezu gedenken Dieſe raſch bis zu 30 Knoten fahrenden
Boote ſind recht gut geeignet den Abwehrdienſt zu verſehen
Aber auch ihr Leben iſt bedroht So wurde der engliſche
Zerſtörer Rekruit am 1 Mai durch den Torpedo eines un
ſerer Unterſeeboote vernichtet Endlich wurde am 25 Mai
das engliſche Linienſchiff Triumph vor den Dardanellen
von einem unſerer Unterſeeboote verſenkt obgleich es zur
Abwehr von verſchiedenen Torpedobootszerſtörern begleitet
wurde und obendrein noch Torpedoſchutznetze angebracht hatte
Der deutſche Torpedo drang durch die Netze hindurch und

explodierte im Mittelteil des Schiffes ſo meldete der amt
liche türkiſche Bericht Jedenfalls konnten die Schutznetz
ſcheren das eiſerne draußen um das Schiff aufgehängte Netz
durchſchneiden und ſo dem Geſchoß freie Bahn geben

Jmmerhin ſind natürlich alle dieſe Schutzmaßnahmen
eeignet die Arbeit unſerer Unterſeeboote zu erſchwerenAber ebenſo wie der Feind lernt ſo werden auch unſere

Unterſeebootsbeſatzungen reiche Erfahrungen auf ihren
Fahrten ſammeln Je länger der Krieg dauert um ſo mehr
wird ihre Leiſtungsfähigkeit ſich ſteigern Unſere Unter
ſeebootswaffe wird ſich alſo hinſichtlich der Qualität ihres
Perſonals weiter vervollkommnen und hinſichtlich ihrer
Quantität wachſen Und das Gleiche trifft beim Material
zu Unſere emſig ſchaffenden Werften werden immer
leiſtungsfähigere Typen in bezug auf Aktionsradius Schnel
ligkeit Armierung und Manövrierfähigkeit hervorbringen
So dürfen wir das feſte Vertrauen hegen daß unſere ruhm
gekrönten Unterſeeboote deren bisherige erfolgreiche Taten
uns mit höchſtem Stolz erfüllen auch weiter reichen Lorbeer
an ihre Flagge heften werden

Der italieniſche Feldzug
Jtalieniſche Truppenüberſchreiten die

Schweizer Grenze
Der erſte größere Zuſammenſtoß in

Südtirol
c B K u K Kriegspreſſequartier 31 Mai

Auf dem Platean von Lavparone iſt es zum erſten
ernſteren Zuſammenſtoß im italieniſchen Kriege ge
kommen Die Hochfläche erhebt ſich nördlich des Grenzfluſſes
Aſtico und iſt der Ausläufer einer Reihe von Bergen die ſüd
lich des CaldonazzoSees unweit der Etſch emporragen

Das Plateau das ſchon im Frieden Befeſtigungen auf
wies iſt bei Beginn der Feindſeligkeiten noch weiter in ver
teidigungsfähigen Zuſtand geſetzt worden Der Angriff war
nicht unerwartet Den Jtalienern war es natürlich ſchon
früher leicht die an ihrer Grenze gelegene Hochfläche zu ſon
dieren es ließ ſich daher denken daß gleich bei Kriegsausbruch
dort Schüſſe losgehen würden

Dem Angriff der Alpini ging denn auch eine
artilleriſtiſche Aufklärung voraus die aber wenig Schaden an
richtete Der Angriff der Alpini wurde leicht abgewieſen
Wenn ſie auch die beſten italieniſchen Soldaten und als aus
gezeichnete Kenner des Grenzgebietes für den Gebirgskrieg
beſonders geeignet ſind ſo machte ſich doch die durch die Kriegs
erfahrung bedingte Ueberlegenheit der dortigen öſterreichiſchen
Truppen geltend

c B Jnnsbruck 1 Juni
Eine Abteilung Alpini überſchritt die Schweizer Grenze

Sie mußte ſich ergeben und wurde von den Schweizern ent
waffnet

Mißſtände im italieniſchen Sanitäts und
Poſtweſen

c A Chiaſſo 31 Mai Die Gaſthöfe am Comer Garda
und Langenſee ſind mit Verwundeten gefüllt die aus guten
Gründen von der Militärbehörde nicht in die großen Städte
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gebracht werden um die Bevölkerung nicht wegen der
wöhnlich hohen Zahl von Verletzungen zu erſchrecken nheute aber zeigt ſich daß Jtalien in ſanitäre Hinſicht auch

nicht die elementarſten Vorbereitungen für den Krieg ge
troffen hat Es fehlt in den genannten Gaſthöfen an Aerzten
Pflegeperſonal und vor allem auch an Geldmitteln Die
kümmerliche Organiſation verſagt vollkommen gegenüber der
Maſſenzufuhr von Schwerverletzten die oft ſtundenlang auch
Nächte hindurch in ungedeckten Räumen und auf bloßer Erde
liegen bleiben müſſen bis ſich ihrer die einheimiſche Bevölke
rung erbarmt Blutige Schlägereien wegen der Unterbrin
gung der Jnvaliden zwiſchen den Gaſthofbeſitzern und Bürger
meiſtern ſind an der Tagesordnung Die Seebevölkerung ver
anſtaltet Bittgottesdienſte und verflucht den Krieg iſt aber
nur in ſeltenen Fällen zur werktätigen Mitarbeit bei der
Unterbringung der Kranken zu bewegen Der Jrredentis
mus hat hier vollkommen ausgeſpielt ſende aus Mailand
verſichern allen Ernſtes daß in Como Rufe Evviva la Ger
mania neben kräftigen Abaſſo la guerra Rieder mit dem
Krieg ausgeſtoßen worden ſind

Am ſchlimmſten ſteht es augenblicklich mit der erſ Sie
war ja nie gut geweſen in Jtalien Jetzt aber verſagt ſie
vollkommen daß Handel und Wandel 51 werden Jn
Mailand hat die Mehrzahl der italieniſchen Geſchäfte ſchließen
müſſen da infolge der Untätigkeit der Poſt und der Mobili
ſierung der Eiſenbahn nirgends eine Beſtellung angenommen
und befördert werden kann Man ſchätzt ſchon heute die Zahl
der Beſchäftigungsloſen in Mailand auf über die Hälfte der
eſamten Bewohnerſchaft Meiſt halten nur die Läden mit
ahrungsmitteln offen Nach der Schweiz geflohene Italiener

meinen wenn dieſer r in Jtalien nur noch drei Wochen
ſo anhält dann muß der allgemeine Bürgerkrieg den Beſchlutz
machen

Die behinderten italieniſchen Operationen
I V Zürich 31 Mai Wie man hier erfährt werden

die Operationen der Italiener im Gebiete von Friaul durch
Hochwaſſer der Flüſſe ſehr ſtark behindert Die öſterreichiſchen
Stellungen am Jſonco bei e werden in italieniſchen
Militärkreiſen als äußerſt ſtark angeſehen talieniſche
Blätter melden daß das Geſchützfeuer der öſterreichiſchen Ar
tillerie in dieſem Frontraum von größter Heftigkeit und Wir
kung iſt

Schwarze Truppen im italieniſchen Heere
c B Wien 31 Mai Wie nicht anders zu erwarten war

hat der Oberkommandant der franzöſiſchen Armee General
Joffre die neuen italieniſchen Bundesgenoſſen mit ſchwung
vollen Worten willkommen geheißen Die Not die längſt
ſchon Hilfsvölker aller Farben aus Aſien und Afrite als heiß
begehrte Waffenbrüder betrachten ließ ergreift jede Hand
die ſich zur Hilfe bietet ohne len zu ſein Die bunte
Miſchung von Ziviliſationsſtreitern wird jetzt bald eine Be
reicherung erfahren da ſicherem Vernehmen nach Italien
ſeine bewährten Askaris auch auf dem europäiſchen Kriegs
ſchauplatze nicht miſſen kann Die ſchwarzen Söhne der Ery
threa werden ſich würdig den farbigen Engländern und Fran
zoſen als Stützen und Träger der Ziviliſation im Kriege an
ſchließen

Ein Mordplan gegen Giolitti
T V Wien 1 Juni

Der Morgen behauptet aus politiſchen Kreiſen der
Schweiz die mit Giolitti in Verbindung ſtehen erfahren zu
haben daß Giolittti vor der entſcheidenden Kammerſitzung Rom
verlaſſen mußte um ſein Leben zu retten Die Unterſuchung
ſei noch im Zuge Sie werde aber ſicherlich ergeben daß Gio
litti ſowie ſeinerzeit Jaurès in Paris ermordet worden wäre
wenn er länger in Rom geblieben wäre Das gegen ihn
zweifellos geplante Attentat ſei nur durch ſeine ſchleunige
Abreiſe verhindert worden

Maßregelung des Präfekten und Polizeipräſidenten von
Mailand

W B Rom 31 Mai Nach einer Meldung der Tri
buna iſt General Spingardi der Kommandant des
Mailänder Armeekpors und frühere Kriegsminiſter unter
Giolitti zur Dispoſition geſtellt worden Der Präfekt und
der Polizeipräſident von Mailand ſind ſtraf weiſe ihrer

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

4 Fortſetzung Nachdruck verbotenIn der Klinik wurde es ſtill Der kleine Bauchwitz war
der letzte Er hatte die Federhalter und Tintenfäſſer wieder
eingeſammelt und beiſeite geſtellt die Stühle zurecht gerückt
und ſchlich nun ſeufzend die Treppe hinunter zum väterlichen
Automobil das ihn nach Hauſe fahren ſollte zum Papa der ſo
unglaublich beſchäftigt war und zur Mama die es ihrem
Jwan nicht vergeſſen konnte daß er ſo unbegabt war und gar
keinen Ehrgeiz beſaß

Erich ging wieder zu ſeinem Freunde hinüber ins Atelier
Das wäre für heute überſtanden gähnte er

Jhr habt es gut meinte Wolf Rainer Eure ganze
Tätigkeit ſetzt ſich aus Ferien ausgenommen Unterrichts
ſtunden und freien Nachmittagen zuſammen

Aber Wolf aus dir ſpricht doch nicht der Neid
bitte dich ein Arbeitstier wie du was wollteſt du
mit ſoviel freier Zeit

FJch glaube ſelbſt ich wüßte mit Ferien und Urlaub nicht
viel anzufangen

Auch für Schlaraffenland muß man geboren ſein
Jch neide dir übrigens deine wenigen Dienſtſtunden

nicht Wo wollteſt du ſonſt die Zeit für deine Dreimänner
arbeit hernehmen lenkte Wolf ein

Dreimännerarbeit ein ſchönes Wort
Nein ein wahres Wort verbeſſerte der Bildhauer

Erich ging gemächlich ſeine Pfeiſe rauchend im Atelier
auf und ab betrachtete hier eine Kohlenſkizze dort eine Oel

udie oder ein Gipsmodell und beſtaunte die Vielſeitigkeit
eines Freundes der den Pinſel faſt ebenſo geſchickt wie den

Meißel führte Dann nahm er die Unterhaltung wieder auf

And
vBei deinen Bildern fällt mir eben etwas ein neu

ich fand ich beim Korrigieren der lateiniſchen Exerzitien in
einem der Hefte

Einen Zigarrenſtummel kann mir s ſchon denken

Falſch dJ falſchEtwas was in dein Fach ſchlägt

Nanu
Ein Bild
Wohl eine Sextanerbraut
Dieſes weniger Jch halte es für eine Karilgtur,
Von wem
Von mir
Jſt ſie gut
Fch finde ſie vorzüglich möchte aber doch mal dein Urteil

hören Dabei langte Erich ein Blatt aus ſeiner Brieftaſche
Hier iſt ſie

Die Karikatur iſt eine Leiſtung die paar Haare
zum Beiſpiel dann die Glatze einfach monumental

Und hier die Schmiſſe der Bauch köſtlich
in dem Bengel ſteckt etwas das iſt eine Sicherheit in der
Linienführung was gedenkſt du zu tun

Nichts wenn die Karikatur gut iſt wozu ſoll ich den
Jungen wegen ſeiner Gedankenloſigkeit beſtrafen ich
werde die Zeichnung konfiszieren und in mein Zimmer unter
Glas und Rahmen hängen das ſei meine Rache

Jmmer nobel
Bewahre Nur meine Schuldigkeit

Erich nahm ſeine Wanderung wieder auf Aber diesmal
brach Wolf das Schweigen

Wie wäre es jetzt einmal mit der Gralserzählung aus
dem Lohengrin

Gern gab Erich zur Antwort und ſchickte ſich an dem
u den Gefallen zu tun Da wurde draußen wieder

eftig die Glocke gezogen
Was gibt s denn nun wieder

Aber ehe Frau Schammel noch den Grund der neuen
Störung melden konnte wurde ſie von zwei rieſigen roten
Händen ergriffen und zur Seite geſchoben und in der Tür
ſtand mit ſeiner maſſigen Breite ſie völlig füllend blaubluſig
und rotbemützt die neueſte Erwerbung Doktor Gruhns der
ſelbſtändige Dienſtmann Nummer dreizehn

Herr Doktor der Kaſtellan vom Domgymnaſium läßt
Jhnen ſagen Sie möchten früh um acht Uhr die Ver
tretung für Profeſſor Pauli nicht vergeſſen

acht Uhr ein frommer Wunſch e Sie miret irrt einmal wieviel Sie augenblicklich wiegen lieber

Zweihundertneunundneunzig Pfund Herr Doktor

Sie ſind ein Prachtkerl Drei Zentner Wer das ſo
wiegen könnte

Der Herr Doktor werden ſchon noch dahin kommen
Sehr ſchmeichelhaft wandte ſich Gruhn an den Dicken

und fuhr dann fort Tu ich nicht ein gute Werk wenn ich
dieſem Koloß nicht empfindlich lieber Kumlehn ich bin
ja über kurz oder lang auch einer ein bißchen Bewegung
mache Er hat ſeinen Stand unweit unſeres Gymnaſiums
und verkehrt in der Stammkneipe des Kaſtellans Was liegt
alſo näher als ihn zur Unterſtützung meines Gedächtniſſes zu
engagieren Habe ich eine außergewöhnliche Vertretung wie
morgen die ich ſonſt rettungslos verſchlafen würde ſo ſchickt
der Kaſtellan die Nummer dreizehn mich zu holen eventuell
mit Gewalt Wo waren Sie heute zuerſt als Sie mich
ſuchten

Deutſches Haus Bayriſcher er Grüne Tanne Stadt
Landsberg Bierköhler Reſidenzkaffee Kaſino

Und dann kamen Sie nach meiner Wohnung
So war es mir vom Kaſtellan vorgeſchrieben Er meinte

zu Haus träfe man Sie am allerſeltenſten
Ein gewiegter Menſchenkenner beſtätigte Wolf Da

haben Sie ja ſchon eine kleine Reiſe hinter ſich Aber konnten
Sie ſich Jhres Auftrages nicht auch mittels des Telephons
entledigen Das iſt doch viel bequemer

Geht nicht grinſte der Dreizentnermann
Wieſo
Der Herr Doktor reagiert nicht aufs Telephon
Durchſchaut lachte Wolf auf
Der Herr Direktor laſſen den Herrn Doktor außerdem

um zwölf Uhr zu einer kleinen Beſprechung bitten
ſcho Donnerwetter jetzt iſt es dreiviertel gut ich komme

Aber mit unerſchütterlicher Ruhe fuhr die Dreizehn fort
Jch ſoll den Herrn Doktor beim Anziehen helfen und ihn

dann re rSo ſagt der Kaſtellan rezitierte Gruhn frei nLeſſings Nathan f oEine Seele von einem Menſchen dieſer Kaſtellan ſagte
Wolf bewundernd

So findeſt du Jch nicht Guten Morgen
Und behutſam ſchloß der Dicke mit ſeinen roten Zyklopen

händen die Tür hinter dem erboſten Doktor
Fortſetzung folgt
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b Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1w00 Sihung vom 1 Juni 10915
Der Saal und die Tribünen ſind voll beſetzt
Am Riniſtertiſche v Loebell Sydow

Präſident Dr Graf v Schwerin
eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min mit folgender Anſprache

In den wenigen Monaten ſeit unſerer letzten kurzen Tagung
iſt in dem Weltkrieg in dem wir ſtehen eine neue Wendung ein
getreten Nicht nur unſere offenen und verſteckten Feinde auch
unſer bisheriger Bundesgenoſſe das uns ſeit 30 Jahren ver
bündete Jtalien hat gegen uns und das ihm gleichfalls ver
bündete Oeſterreich zum Schwert gegriffen hat einen zu gegen
ſeitiger Verteidigung in der Stunde der Gefahr geſchloſſenen
und von uns auch während einer ſchweren Kriegsnot Jtaliens
mit unverbrüchlicher Treue gehaltenes Bündnis heute wo es
uns in Gefahr glaubt freventlich gebrochen Lebhaftes ſehr
richtig Gin Vertragsbruch ſo himmelſchreiend
ſehr richtig ein Treubruch ſo ſchmachvoll wie ihn

die Geſchichte aller Zeiten noch nicht zu verzeichnen hatte leb
haftes ſehr richtigl aber auch eine Schuld von der man
ſchon heute ſchon bei ihrer Begehung mit ſeltener Sicherheit
vorausſehen konnte wie ſchwer ſie ſich unter allen Umſtänden
an ihren Urhebern rächen wird Lebhafte Zuſtimmung

Denn wie es nun auch kommen möge ſelbſt wenn was Gott
verhüte unſere Feinde und mit ihnen Jtalien aus dieſem Kriege
als Sieger herborgehen ſollten auch dann ja dann vielleicht erſt
recht wird das italieniſche Volk den wahren Wert des elenden
Judaslohnes erkennen den es für ſeinen Treubruch in Ge
ſtalt leerer Verſprechungen von ſeinen jetzigen Perbündeten er
hielt allſeitige Zuſtimmung erkennen wie wenig dieſe geneigt
ſein werden ihm nach allen Opfern eines Krieges auch nur die
Machterweiterung und nationale Entfaltung zu gönnen welche
es bis vor kurzem noch friedlich ohne Schwertſtreich und ohne
Treubruch erlangen konnte Allſeitige Zuſtimmung Aber wo
her will denn auch ein Volk das unter ſolchen Umſtänden mit
einem ſolchen ſeiner großen Mehrheit voll bewußten Vertragsbruch
noch dazu ohne alle Not ohne von irgend jemand bedroht oder

angegriffen zu ſein aus reinſter Sroberungsluſt zum Schwerke
greift woher will es dern die Kraft die ungeheure moraliſche
Kraft ſchöpfen wie ſie die ſiegreiche Durchführung eines ſolchen
Krieges doch fordert Rein ſolange die Welt ſteht iſt ein Volk
welches ſo frevelhaft zum Schwecte griff noch niemals ſiegreich
geweſen und wird auch niemals ſiegreich ſein können Lebhafte
Zuſtimmung

Wie ganz anders auf unſerer Seitel Vor wenig Wochen
war juſt ein halbes Jahrtauſend vergangen ſeit am 80 April 1415
auf dem Reichstag zu Konſtanz der Burggraf von Nürnberg
Friedrich von Hohenzollern vom König Sigismund mit der Mark
Brandenburg belehnt wurde Eine herrliche Reihe vorbildlicher
Landesherren iſt aus dieſem Fürſtengeſchlecht unſerem Volke er
wachſen erſte Diener ihres Staates und ihres Volkes wie
ſich der zweite große Friedrich in dem ſiebenjährigen Entſcheidungs
krieg um die Zukunft Preußens nannte und wie ſich jetzt in dem
Daſeinskampf des neuen Deutſchen Reiches unſer Kaiſer ſo ſchön
dazu bekannte WBeifall

Aber aus der kleinen vormals ſo ärmlichen Mark Branden
burg iſt inzwiſchen auch ein neues deutſches Reich erwachſen ſo
mächtig daß es heute einer Welt von Feinden ſiegreich die Stirn
zu bieten vermag ein Reich welches in dieſem gewaltigſten aller
Weltkriege bisher ſiegreich war und ſiegreich bleiben wird weil
es ſich dabei nicht bloß auf ſeine äußere militäriſche und wirt
ſchaftliche ſondern zugleich auch auf ſchier unüberwindliche mora
liſche Kraft zu ſtützen vermag Lebhafter Beifall auf das Be
wußtſein dieſen uns ruchlos aufgezwungenen Kampf zwar nur
zu unſerer Verteidigung gewonnen zu haben ihn nun aber aller
dings auch bis zu unſerer vollen Sicherung gegen eine Wieder
holung gleich cuchloſer Ueberfälle durchführen zu müſſen
d h wie es der Herr Reichskanzler vor wenigen Tagen ausge
ſprochen hat bis wir uns alle nur möglichen realen Garantien
und Sicherheiten dafür geſchaffen und erkämpft haben daß keiner
unſerer Feinde nicht vereinzelt nicht vereint wieder einen
Waffengang mit uns wagen wird Großer Beifall

Nun in dieſem Bewußtſein und mit dieſem unbeugſamen
Willen werden wir auch weiter wie bisher der Entwicklung der
Dinge nicht nur mit der vollſten Ruhe ſondern auch mit unbeug
ſamer Zuverſicht enigegengehen Wir täuſchen uns nicht darüber
wie große neue Opfer welch erhöhte weitere Anſpannung aller

unſerer Kräfte und vielleicht auch längeres Ausharren in dieſem
ſchweren Kampf ſolch neue Wendungen wie die jetzige von uns
erfordern können Aber wir verzagen deshalb nicht
jal wir laſſen uns dadurch nicht einmal erſchüttern in unſerer
a Zuverſicht auf den endlichen vollen Sieg über alle unſere

einde

Gott der Herr ſchütze unſer geliebtes Vaterland unſer herr
liches Heer und unſeren ſiegreichen Kriegsherrn Seine Majeſtät
unſeren allergnädigſten Kaiſer und König Lebh Beifall Wäh
rend des Schluſſes der Rede haben ſich ſämtliche Abgeordneten von
den Plätzen erhoben

um Gedächtnis des auf dem Felde der Ehre gefallenena e S katen Freikonſ deſſen Platz mit einem e
geſchmückt iſt erheben ſich die Mitglieder von den Plätzen

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein

die Sicherſtellung der Volksernährung

Auf der Tagesordrung ſteht an erſter Stelle ein Anitr
Brütt Freikonſ der von Vertretern aller Parteien des Hauſ
unterzeichne iſt und der die Regierung um Mitteilung in
der verſtärkten Budgetkommiſſion erſucht welche
Maßregeln ſie angeſichts des Kriegszuſtandes getroffen hat und zu
treffen gedenkt

1 um die Ernährung des Heeres der Flotte und des Volkes
weiter ſicherzuſtellen insbeſondere mit Rückſicht auf die neue Ernte

2 in bezug auf die Verhältniſſe der Jnduſtrie des Handels
des Handwerks und des ſtädtiſchen Grundbeſitzes

z 8 in bezug auf die Fürſorge für die Familien der Kriegsteil
nehmer

4 in bezug auf den Wiederaufbau der Provinz Oſtpreußen

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
An nächſter Stelle ſteht auf der Tagesordnung das Woh

nungsgeſetz Auf Antrog des Abg v Pappenheim Konfſ
beſchließt aber das Haus Vertagung

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Wohnungs
geſetz Fürſorgeerziehung Minderjähriger Antrag Bruſt Zentr
auf Ergänzung des Knappſchaftskriegsgeſetzes Verordnung über
ein vereinfachtes Enteignungsverfahren und Jnitiativanträge

Schluß 254 Uhr

pm vxStellungen enthoben worden Der Grund dieſer Maßnahmen
iſt in den Ausſchreitungen der Mailänder Volksmenge zu
ſuchen

Staatsrat Marcheſe Caſſis iſt zum Zivilkommiſſar
ernannt worden Dieſer iſt ausgeſprochener Giolittianer
Seine Ernennung bedeutet deshalb eine Annäherung zwi
ſchen Salandra und Giolitti vielleicht als Dank für deſſen
Rückzug

Telegrammwechſel zwiſchen dem König von Jtalien und
dem König von England

W TB London 31 Mai
Das Reuterſche Bureau hat geſtern die Telegramme ver

öffentlicht die zwiſchen dem König von Jtalien und dem
König von England gewechſelt worden ſind Es wird in
ihnen an die traditionelle Freundſchaft der beiden Völker
erinnert und dem Wunſche nach Sieg Ausdruck gegeben ſowie
die Genugtuung darüber ausgedrückt daß die beiden Länder
jetzt in einer großen Sache ſo innig vereinigt ſeien
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Die Kriegsluſt der Jtaliener
e B Genf 1 Juni Wie die Blätter melden haben im

italieniſchen Konſulatsbezirk Genf von 6230 einberufenen
heerespflichtigen Jtalienern nur 430 dem Einberufungsbefehl
Folge geleiſtet

Eine bulgariſch rumäniſche
Entente

o B Aus dem Haag 1 Juni
Times melden aus Bukareſt daß der bulgariſche

Premierminiſter Radoslawow nach einer längeren Konferenz
mit dem rumäniſchen Premierminiſter nach Sofig zurück
kehrte Die Verbeſſerung der rumäniſch bul
gariſchen Beziehungen wird das Zuſtandekommen
einer Entente zur Folge haben die durch Gebietsab
tretungen ſeitens Rumäniens beſiegelt werden dürfte Das

n Rumäniens und Bulgariens dürfte den
ern eines neuen Balkanbundes bilden Beide

Länder werden demnach bedeutende Rollen bei den bevor
ſtehenden Ereigniſſen im Südoſten Europas ſpielen

o B Stockholm 1 Juni
Der inſpirierte Petersburger Rjetſch ſchreibt über die

Lage auf dem Balkan Rumänien ſteht ſo ſehr unter dem
Eindruck der galiziſchen Ereigniſſe daß es Jtaliens Auf
treten nicht genug würdigt Es benutzt den Augenblick um
den Preis hochzuſchrauben und verlangt außer Trans
ſylvanien das Bangt wo Serben und die Buko
wina wo Ruthenen wohnen in Die Regierung verteilt
Mitteilungen mit den öſterreichiſchen Siegesnachrichten Die
ruſſiſche Diplomatie will infolgedeſſen Bulgarien gegen Ru
mä ausſpielen

Bulgarien und der Dreiverband
o B Köln 31 Mai Der Sofiger Korreſpondent der

Köln Ztg drahtet Die Schwierigkeiten für den Dreiver
band Bulgarien von dem Nutzen ſeines Anſchluſſes an ihn
zu überzeugen liegt in dem Widerſtreben Serbiens gegen die
ihm Abtretungen an Bulgarien Mehr Eindruck
auf ten als ſolche theoretiſche Kunſtſtücke eines Ver
bandes dem das wortbrüchige Jtalien angehört machen die
tatſächlichen Erfolge der beiden Mittelmächte beſonders dasSchwinden der r

Rußlands Beweiſe vorliegen wird der Anſchein
der Bereitſchaft r Fortführung des Krieges nur mühſam
gewahrt e Zeitung Kambana bringt einen Leitartikel
der den völligen Sieg der Mittelmächte vorausſagt und ihn
im Jntereſſe Bulgariens für wünſchenswert erklärt

Deutſches Reich

Rücktritt des Herzogs von Altenburg
von ſeinem Kommando
Verleihung des Pour le mörite

WTB Altenburg 1 ien teetn zu entheben da m auf den ritt deStaatemin Mers C

ſiſchen Kraft worüber aus dem Jnnern

eines neuen Staatsminiſters ſeine Anweſenheit im Lande ſein Kilogramm auf rund 950 Mark ſtellen wird Der Verkauf
gerade in dieſen auch daheim ſo ſchweren Zeiten dringenderwünſcht ſei Darauf hat der Kaiſer an den Herzog das
folgende allerhöchſte Handſchreiben gerichtet Ew Hoheit
haben den Wunſch zu erkennen gegeben von dem Kom
mando der 8 Diviſion zurückzutreten weil andere Pflichten
Ew Hoheit der Erfüllung harren Ew Hoheit Wunſch ent
ſprechend enthebe ich Sie hiermit von Jhrer Kommandoſtelle
Ew Hoheit haben ſich als leuchtendes Beiſpiel der
ſelbſtloſen Hingabe eines deutſchen Fürſten
an die große Sache des Vaterlandes an der Spitze Jhres
braven Regiments wie auch als Brigade und als Diviſions
kommandeur ganz hervorragende Dienſte erworben Meiner
beſonderen Anerkennung dieſer vortrefflichen Dienſte Aus
druck zu geben iſt mir ein tiefempfundenes Bedürfnis und
als äußeres Zeichen dieſer ſo wohl erworbenen Anerkennung
verleihe ich Ew Hoheit hiermit den Orden Pour le mérite
deſſen Abzeichen anbei folgen

Großes Hauptquartier 30 Mai Wilhelm
Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes

WTB Berlin 1 Juni Der Seniorenkonvent des Ab
geordnetenhauſes trat heute kurz vor der heutigen Sitzung
zu einer Beſprechung zuſammen Dieſe Beſprechung war ver
anlaßt durch eine Mitteilung des Miniſters des Jnnern wo
nach die Regierung die Seſſion nicht zu vertagen ſondern zu
ſchließen gedenke Die Abſicht der Staatsregierung ſtieß bei
allen Parteien auf entſchiedenen Widerſpruch Der Präſident
wurde erſucht ſich mit dem Miniſterpräſidenten wegen Aende
rung dieſes Beſchluſſes ins Benehmen zu ſetzen Die Be
ſprechungen ſollen dann im Laufe des heutigen Abends fort
geſetzt werden

Sſc
Reichstagsabgeordneter Hille

WTB 31 Mai Der frühere Reichstags
abgeordnete Profeſſor Dr Philipp Hil le iſt am Sonnabend
im Alter von 53 Jahren in Eslohe an einem Gehirnſchlag
geſtorben

Halle und Umgebung

Halle 2 Juni
Der Reichsverband deutſcher Städte iſt bei dem Bundesrat um

Erhöhung der Sätze für Naturalverpflegung vor
ſtellig geworden da die Vergütung von 1,20 Mark pro Mann bei
den gegenwärtigen Lebensmittelpreiſen nicht ausreicht

Decken für die Heeresverwaltung Mit dem 1 Juni d Js
geht die Beſchaffung aller Decken für die Heeresverwaltung von
der ſtellvertretenden Jntendantur des III Armeekorps auf das
Bekleidungsbeſchaffungsamt Berlin Askaniſcher Platz 4 Fern
ſprechamt Lützow Nr 2187 über Der Bedarf iſt aber auf Monate
hinaus gedeckt Von welchem Zeitpunkte ab Angebote unter Ver
mittelung der Handelskammern wieder eingereicht werden können
wird demnächſt bekanntgegeben

Bunter Abend feldgrauer Künſtler Das zweite Erſatz Batl
FüſilierRegts 36 beabſichtigt etwa Mitte Juni zugunſten der im
Felde verſtümmelten Krieger in den Thaligſalen von den bei dem
Bataillon befindlichen Künſtlern einen bunten Abend zu veran
ſtalten Tag und Stunde wird noch beſonders bekannt gegeben
werden Jm Jntereſſe unſerer braven verſtümmelten Krieger
wäre es recht wünſchenswert wenn eine rege Beteiligung an dem
Abend ſtattfinden würde zumal die Künſtler ihr beſtes Können in
den Dienſt der guten Sache ſtellen

Provinzial Nachrichten
Leipzig 1 Juni Deckung des Fehlbetrages der

Bugra durch das Reich Eine Anzahl buchgewerblicher
Vereinigungen hat eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet
in der darum gebeten wird den Fehlbetrag der Weltausſtellung
b Buchgewerbe und Graphik auf das Reich zu übernehmen Das
deſuch wird dem L zufolge damit begründet daß der Aus

bruch des Krieges den außerordentlich ungünſtigen Ausgang der
Ausſtellung verurſacht habe Abgeſchloſſen hat die Ausſtellung
mit einem Fehlbetrag von 1953 000 Mark Hiervon haben
der ſächſiſche Staat und die Stadt Leipzig je 200 000 Mark zu
decken während 1 270 000 Mark zu Laſten der Garantiezeichner

u henen wird z t r an bei eineretwa zu erlangenden Kriegsen gung einen Betrag zur
Deckung des Fehlbetrages zu gewähren

Torgau 1 Juni Mit dem Verkauf der Dauer
fleiſchware, die von der Stadt angekauft worden war ſoll
jetzt begonnen werden Danach iſt zunächſt die Abgabe der in
allen Größen vorhandenen Vorder und Hinterſchinken mit Knochen
in Ausſicht genommen Bemerkt hierzu ſei daß ſich der Preis l

der übrigen Dauerwaren ſoll dann ſpäter ſtattfinden Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung waren auch die Preiſe genannt
worden wie hoch ſich etwa die Preiſe für die übrigen Dauerwaren
ohne Hinzurechnung der Zinſen für das geliehene Kapital ſtellen

werden für je zwei Pfund Blutwurſt 1 2,32 Mark Preis bei den
Fleiſchern am Tage der Sitzung 2,80 Mk Blutwurſt II 1,80 Mk
2,20 2,40 Zervelatwurſt 76 4 Mk Mettwurſt 2,85 63

Mark Rippenſpeck 2,56 3,80 Mark fetter Rippenſpeck 2,60
Mark Rückenſpeck 2,85 8,90 Mark
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Letzke Depeſchen
Englands Uebergriffe gegen Bulgarien

WTB Baſel 1 Juni Nach Privpatmeldungen der
tionalzeitung aus Dedeagatſch beabſichtige England dieſen
Hafen zu blockieren

3,80

Torpediert
WTB Kopenhagen 1 Juni Der Kapitän des däniſchen

Dampfers Soebors telegraphierte ſeiner Reederei der
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Danebrog daß der Dampfer mit
Ballaſt von Kopenhagen nach Newcaſtle gehend am 30 Mat
vor Rewcaſtle torpediert wurde Die ganze Beſatzung wurde
von dem Dampfer Tore Jarl geborgen

Zum Untergang des Cysnar
WTB Breſt 1 Juni Der Kapitän des portugieſiſchen

Dampfers Cysnar hat erklärt er ſei auf der Fahrt nach
Newport 65 Meilen von Querſant von einem deutſchen U
Boot angehalten worden Ein Offizier des UBootes ſei an
Bord gekommen habe Lebensmittel und einige Maſchinen
teile beſchlagnahmen laſſen und fünf Minuten Zeit gegeben
um die Rettungsboote auszuſetzen und an dem Dampfer eine
Dynamitpatrone befeſtigt Matroſen und Kapitäne hätten
die Cysnar und zwei engliſche Dampfer ſinken ſehen Die
Beſatzung des Cysnar habe ſich in den Booten gerettet
Das Schickſal der Beſatzung der anderen Schiffe ſei unbekannt

Keine Erleichterung für deutſche Offiziere
in ruſſiſcher Gefangenſchaft

WTB Petersburg 1 Juni Jn einem Befehl an alle
Kommandanten von Gefangenenlagern weiſt General San
detzki darauf hin daß namentlich hinſichtlich der gefangenen
deutſchen Offiziere keinerlei Erleichterung oder Erbarmen ge
duldet werden kann

Die deutſche Antwort Note

WVTB London 1 Juni Daily Telegraph meldet
aus Newyork Der Vorſchlag der deutſchen Antwort Note
daß Amerika eine Unterſuchung der Tatſachen vornehme
iſt genau dasſelbe Verfahren deſſen Anwendung Bryan
in allen amerikaniſchen Schiedsverträgen dringend e m p
fohlen hat

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent

halten

London mit Bomben belegt
WTB Großes Hauptquartier 1 Juni

Sädöſtlicher Kriegsſchauplagt
Auf der RNordfront von Przemyſl ſind geſtern die Forts

10a 11a und 12 bei und weſtlich Dunkowjczki gelegen mit
1400 Mann vom Reſt der Beſatzung und einer
von zwei Panzer 18 ſchweren und fünf leichten Gef
durch bayeriſche Truppen ſtürmender Hand genommen Die
Ruſſen ſuchten das Verhängnis durch Maſſenangriffe s
An unſere Stellungen öſtlich Jaroslau abzuwenden e

nſtrengungen blieben erfolglos Ungeheure Ge
fallener bedecken das Schlachtfeld vor unſerer Front

Von der Armee des Generals v Linſingen haben die
Eroberer des Zwinin Gardetruppen Oſtpreußen und Pom
mern unter der Führung des bayeriſchen Generals Grafen
Vothmer den ſtark befeſtigten Ort Stryj rund die ruſſiſche Stellung bei und nordweſtlich dieſer Stadt
durchbrochen Bisher wurden 53 Offiziere 9182 Mann ge
fangen acht Geſchütze und 15 Maſchinengewehre erbeutet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Ambots 50 Km v LibahKavallerie das ruſſiſche 4
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Torgau 0,60Wilenders r76

Jn Gegend Szawle waren feindliche Angriffe erfolglos
Die Maibeute beträgt nördlich des Njemen 24 700 Ge

fangene 16 Geſchütze 47 Maſchinengewehre zwiſchen Njemen
und Pilica 6943 Gefangene 11 Maſchinengewehre ein Flug
zeug

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach ihrer Riederlage ſüdlich von Neuville am

30 Mai verſuchten die Franzoſen weiter nördlich geſtern einen
neuen Durchbruch Jhr Angriff der ſich in einer
breite von 224 Km gegen unſere Stellungen zwiſchen Straße
SouchezBethune und Carency Bach richtete brach meiſt ſchon
in unſerem Feuer unter großen Verluſten zuſammen nur weſt
lich Souchez kam es zum Nahkampf in dem wir Sieger blieben

Jm Prieſterwalde u es unſeren Truppen die
vorgeſtern verlorenen Grabenſtücke größtenteils zurück
zuerobern Der Feind hatte wieder ſehr erhebliche Verluſte

Auf den übrigen Frontabſchnitten hatte unſere Artillerie
einige erfreuliche Erfolge Durch einen Volltrefſer im franzö
ſiſchen Lager ſüdlich Mourmelond le Grand riſſen ſich 300 bis
100 Pferde los und ſtoben nach allen Seiten auseinander
Zahlreiche Fahrzeuge und Automobile eilten ſchleunigſt
davon

Nördlich St Menehould und nordöſtlich Verdun flogen
feindliche Munitionslager in die Luft

Als Antwort auf die Bewerfung der offenen Stadt Lud
wigshafen belegten wir heute nacht die Werften und Dogs
von London ausgiebig mit Bomben

Feindliche Flieger bewarfen heute nacht Oſtende
beſchädigten einige Häuſer richteten aber ſonſt keinen

Zchaden an

Oberſte Heeresleitung

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Juni Die geſtrigen Abſchwächungen der meiſten
tn Betracht kommenden Spekulationswerte des freien Verkehrs
hatten ſich heute nicht fortgeſetzt da an die Stelle gewiſſer in Um
lauf geweſenen politiſchen Stimmungsſchwankungen eine zuver
ſichtlichere Auffaſſung getreten war Wie übrigens ſeither ſchon
eigten unſere deutſchen Anleihen unentwegt gute Haltung Jn

den führenden Spekulationswerten vollzogen ſich Rückkäufe wo
durch in erſter Linie einzelne Montanwerte wie Bismarckhütte
aktien und auch Caro Hegenſcheidt Oberbedarf und Bochumer
Aktien gebeſſert wurden Auch Stahlwerk Höſch ferner Becker
Stahl und Lindenberg Stahlaktien waren gefragt Von den
Werten der Kriegsinduſtrie wurden Hirſch Kupferaktien bei höheren
Preiſen bevorzugt auch Daimler Motoren und Deutſche Waffen
uktien waren gefragt Unter den Elektrizitätswerten waren Berg
mannaktien ex Dividende beachtet und von Textilaktien zeigten
Deutſche Wolle Feſtigkeit Schiffahrtsaktien ruhig nur Hanſa
anziehend Lebhaft und höher verkehrten wieder Deutſche Erd
ölaktien auch Vogtländiſche Maſchinen waren beachtet Man ſah
mit Erwartung der morgen Platz greifenden Beteiligung der
Hroßfinanz am freien Verkehr entgegen Von ausländiſchen De
viſen ſprachen ſich Rubel Oeſterreich und Cable Transfers etwas
ſchwächer aus Rumänien behauptet Tägliches Geld 414 4 Proz
Privatdiskont 38 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 1 Juni Bei ziemlich lebhaftem Verkehr war die
Lendenz am Getreidemarkt feſt Das Angebot vom Auslande
blieb infolge von Transportſchwierigkeiten klein und der große
Teil der vorhandenen Ware wird für den Weſten und für die
Küſte aufgekauft Jm Lokoverkehr war ausländiſche Gerſte ſehr
begehrt und wurden Ia Sorten mit 650 bis 670 mittlere Sorten
mit 640 bis 649 bezahlt Mais wurde mit 613 bis 627 mittlere
Ware 540 bis 612 und Perlmais 615 bis 640 gehandelt Von aus
ändiſcher Kleie war beſonders Roggenkleie ſtark gefragt und ſtellte
ſich im Preiſe um 1 Mk höher Lupinen und Seradella waren
etwas billiger zu haben Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung
Wetter Schön

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a G Alte Stuttgarter
Das Neugeſchäft im abgelaufenen 60 Geſchäftsjahr hat ſich
vährend der erſten ſieben Monate auf der gleichen Höhe gehalten
wie im Vorjahr in den fünf Kriegsmonaten blieb es erheblich
dahinter zurück Es wurden eingereicht 9585 neue Verſicherungs
anträge über 82 879 480 Mark Verſicherungsſumme i V 14 226
Anträge über 113 135 780 Mark Zur Annahme gelangten 8217
Anträge für welche Verſicherungsſcheine über 68 085 830 Mk aus
zuſtellen waren i V 11993 Anträge über 92 147 550 Mark
Nach Abzug der fällig gewordenen und vorzeitig aufgegebenen Ver

ſicherungen verblieb in der Todesfallverſicherung ein Reinzuwachs
von 2602 Verficherungen mit 29 039 537 Mark Verſicherungsſumme
i V 7714 Policen mit 61 663 425 Mk Mit Einſchluß der

Altersverſicherung belief ſich der Geſamtverſicherungsbeſtand der
Bank am Ende des Jahres 1914 auf 172 799 i V 170 742 Ver
ſicherungen mit 1 Milliarde 165 762 110 Mark i V 1 Milliarde
138 018 063 Mark Zur Deckung der angefallenen Kriegsſchäden
ſtanden neben den rechnungsmäßigen Mitteln ſatzungsgemäß der
Kriegsprämienfonds der Allgemeinen Reſerve und der Sicherheitsfonds II zur Verfügung ſo daß die Kriegsſterbefälle das
finanzielle Reſultat des Jahres nicht berühren Ueber letzteres
iſt noch zu berichten daß die Prämieneinnahme im Berichtsjahr
jegen das Vorjahr von 44,9 Millionen Mark auf 46,3 Millionen
Mark und die Zinseinnahme von 16,6 Millionen Mark au 17,7
Millionen Mark geſtiegen iſt Der Durchſchnittszinsfuß für die
Kavpitalanlagen ſtellte ſich auf 4,28 Proz Die Verwaltungskoſten
haben ſich von 6,07 Proz der Jahreseinnahme im Vorjahre auf
5,85 Proz im Berichtsjahre ermäßigt Der Jahresüberſchuß in
der Todesfallverſicherung belief ſich auf 16 201 188 Mark gegen
15 193 407 Mark im Vorjahr Von dem Ueberſchuß ſollen 15 793 974
Mark den Sicherheitsfonds J und II und 100 000 Mark dem Pen

ſionsfonds der Bankbeamten überwieſen werden und der Reſt mit
307 214 Mark in die Kursausgleichungsreſerve fließen Der
Bankfonds beträgt nunmehr 457 861 132 Mark einſchließlich eines
Sicherheitsfonds von 61 Millionen woraus an die Todesfallver
S im Laufe der nächſten Jahre die Grunddividenden nach

an AI fließen
Vom Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſnydikat Der u

eFiskus hat auch für Juni beim Kohlenſyndikat wieder gr
Mengen Hochofenkoks zu Heizungszwecken für Lokomotiven in Auf
trag gegeben und zwar zu den kürzlich erhöhten Preiſen
ſteigenden Mengen die nun rund 200 000 Tonnen für den Monatcusmachen Dem Beiſpiel des Fiskus ſind bereits viele induſtrielle
Werke gefolgt ſo daß der Koksmarkt eine erhebliche Aufbeſſerung
erfahren hat

Zweite Kriegsanleihe Jn den nächſten Tagen ſoll mit der
Ausgabe der definitiven Stücke der zweiten deutſchen Kriegsanleihe
eins erſt in ziemlich beſchränktem Umfange vorgegangen
werden

Fettwaren

Leipzig 1 Juni Rüböl ſteigend 170 nominell Das
Mrige geſtrichen Wetter Schön

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rul

Elbe 1 Juni

04 Roßlau 04e 1,43 Barby eSchönebeck

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
e den örtlichen Teil für h ericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
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20 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 1 Juni 1915 vormittags

Auf Jede gezogene Nummer sind zwel gleleh kohe Gewlnne gefallen
und war je einer auf die Lose gleicher Nammer in den deilden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

mm Kammern bdeigefügt

Ohne Gewaähr Nachdruck verboten
121 234 376 6519 74 728 29 1000 76 852 1000 1080 157

91 295 323 512 65 771 992 2012 183 93 352 509 85 903 4 44 1000
Z336 66 591 740 892 4000 34 55 69 114 35 1000 205 97 343 610
730 8392 S5011 190 246 479 5659 500 66 s02 3000 56 902 4 6200
35 500 348 437 941 50 95 7156 261 358 62 442 54 1000 83 87
500 594 795 827 942 83196 1000 320 634 42 80 500 745 9001 125
421 5 18 696 817 927 37

10116 1000 81 245 68 386 678 984 T1000 11034 35 105
1000 33 500 207 359 490 501 25 69 74 77 716 69 12046 425

30 81 638 786 13089 316 61 73 492 1000 791 s33 14178 80 239
s868 99 433 52 a3000 890 914 71 73 15064 147 676 723 86 874
16105 85 2657 79 322 500 81 467 606 17112 500 61 390 440
73 580 885 942 18324 580 92 857 928 500 19071 249 573 633 66
96 1000 759 67 816 938 89 500

20061 111 206 92 428 78 514 75 690 21003 471 75 652 3000
858 901 22726 903 20 68 23037 151 I500 339 1000 436 42 82
632 39 85 817 37 965 24007 26 70 193 639 706 813 18 l500 20 55
9ss 500 25022 123 723 51 926 26048 103 259 894 990 27085 179
220 34 421 66 81 540 658 818 908 28287 500 320 1000 680 848
66 918 29081 122 308 454 962

80122 211 327 47 509 626 971 5001 31018 89 500 281 384
338 415 816 927 43 32064 130 245 500 55 755 8000 64 889 908
10 33168 398 455 818 22 973 34000 500 59 159 291 600 531
706 62 921 Z508s5 94 419 500 5253 46 s48 36368 431 523
992 37003 77 126 241 351 437 508 57 78 636 62 38057 306 515
3000 s30 929 89026 70 206 500 s 454 644 91 731 83

40027 142 48 234 1000 40 473 515 46 718 19 810 13 1000
28 41103 56 319 400 1000 90 587 904 10 24 70 500 42013 25

1000 43 8000 465 78 669 43135 274 1000 823 803 61 90844143 396 500 406 28 45061 97 500 153 89 238 310 449 3000
633 974 500 46032 561 702 15 55 826 944 47086 105 851 489
555 753 48115 500 72 500 494 559 620 1500 23 35 778 877
o023 32 49 49135 52 73 273 395 480 517 500 26 619 36 738 861 75
900 1 ſ500 19 76 78 8350148 248 314 73 3000 s9 594 855 01 31096 3000 214
8s05 50 437 617 40 42 337 978 52141 373 500 1000 6ss8 700 3817
53134 96 260 86 357 78 434 6580 678 707 72 811 97 929 54061
65 180 205 8 61 578 865 92 55257 80 639 8000 7837 929 56002
209 44 399 507 77 836 57039 106 326 701 971 84 53090 234 341 84
426 33 675 739 59169 99 507 16 655 76 99 798

60141 53 459 500 691 1000 61 o88 287 445 58 72 62141
600 342 616 22 864 97 928 63007 118 500 21 11000 32 274

77 319 433 53 574 624 48 733 76 500 846 1000 s10 500 64000
20 147 225 300 73 687 717 816 652656 3000 401 3000 s 544 718
34 8s86 987 66039 110 40 71 1000 232 50 364 531 63 627 36
67076 104 226 722 88 68388 70 704 943 69026 500 27 3000
56 429 56 72 566 612 88 1000 636

70051 415 85 663 500 758 67 500 s35 941 79 71032 11000
41 66 344 438 94 665 803 990 72010 8323 96 469 535 60 669 945 63
73168 275 1000 501 500 20 679 500 s09 12 74006 432 47 7893
520 908 75121 25 1000 85 242 ſ500 375 86 564 82 98 604 22 717
373 90 904 52 76408 22 799 77009 269 368 672 727 1000 74 318
s56t 84 500 783054 84 86 1000 111 244 68 479 504 661 64 7446
1000 79142 293 1000 454 75 763 817

80027 58 117 98 431 783 351 81254 899 930 42 62 82098 117
o1 307 31 53 414 88 667 916 83110 30 221 300 403 780 808 50
B4031 89 151 3000 352 440 622 95 500 85217 35 332 52 4283
531 60 72 78 669 702 10 500 875 86064 162 503 1000 837027
53 1000 275 414 558 833103 49 88 500 228 320 58 560 81 672
891 89004 388 568 78 500 604 8 54 500 762 91 97 824 46 961

90089 246 634 700 803 1000 56 62 73 921 93 91037 478
o3 500 535 92069 341 507 58 607 61 500 69 812 1000 93008
33 183 216 26 30 75 30 82 402 11 624 709 30 860 64 906 10 25
54 94203 1000 60 1000 390 441 519 612 713 500 852 59 1000
05044 266 77 314 3000 17 718 40 63 833 910 27 44 96346 314

52 93 994 98067 94 500 109 47 411 837 712 8000 31 1000 81
371 926 99033 56 1000 218 408 824 79 955

1000es 96 229 52 404 80 504 74 624 858 9209 101049 94
151 50 263 70 3000 s0 316 654 56 3000 s8 9831 10200s 500
16 38 208 378 452 613 840 928 63 103283 462 604 96 718 99
870 86 987 104150 75 240 1000 60 315 451 500 566 78 7652
95 804 105022 198 205 1000 423 1000 93 519 94 106265 78
308 781 84 3000 s98 922 107038 50 206 a000 33 87 1000 375441 698 810 905 82 3000 1038006 97 500 253 3000 81 332
430 57 86 726 809 3000 109226 1000 564 614 15 6500 01
897 1000

20 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preusslsche Klassen Lotterie

Ziehung vom 1 Juni 1915 nachmittag

An jede gezogene Nummer slnd awel gleleh hohe Gewinne gefallen
und war je einer auf die Loge gleicher Mammer in den beiden

Ahtellungen I und II

Tur die Gowinne über 240 Mark sind den beire fenden Nummern

in Klammern beigefügt

Ohne Gewuähr Nach uck verboten
62 136 267 s00 61 10000 428 92 646 1017 24 160 2654 8738 75

448 500 551 904 33 2269 832 61 806 s00 81 s63 3028 1000 86 107
861 431 548 673 790 923 63 4180 500 220 400 7 17 549 741 8186
18 81 987 S5001 8000 78 326 70 435 87 6578 91 620 1000 720 1000
42 91 881 932 51 97 6110 45 462 632 91 942 91 700s5 10060 25 82 257
818 165 500 78 543 687 064 8428 87 1000 523 66 1000 91 646 767

923 85 9017 600 805 636 620 710 964 1000
0057 154 84 211 8000 84 389 1000 469 532 42 304 19 23 26 46

25 69 11177 218 86 459 74 92 634 603 68 63 800 761 842 59 948 61
2008 141 268 89 828 94 485 540 s00 es7 8423 971 13049 61 123

51 62 878 661 896 983 14080 280 617 816 46 15008 61 e
177 868 500 566 1000 706 s849 1 103 1000 376 6165 70 172383
806 494 18170 485 96 696 19084 1382 69 235 62 474 580 702 21 642 63

20048 300 11 20 91 558 64 1000 647 710 842 21067 222 40 89
85 501 e10 a000 707 s 828 988 22128 303 484 842 23065 134

72 573 958 24025 183 220 819 411 675 764 813 901 26067 1000 79
e1 120 299 828 437 1000 589 695 781 658 889 1000 o49 28008s 144
211 342 77 o 692 606 759 27112 265 291 519 611 600 77 o8 800
812 28010 71 127 218 659 83 343 470 504 s00 686 600 518 97
29178 254 61 883 429 654 80 o00 76 710 66 845 65

30074 244 654 401 13 18 624 601 57 779 3000 s98 914 70 78 1000
or 18000 31201 374 432 909 558 92 32044 393 94 414 37 72 697 883
53 79 33121 ſ600 210 488 654 991 34007 60 78 186 220 03 975 35412
s9 820 63 36007 203 374 402 521 8000 78 8000 710 14 86 815 13
e62 37060 98 124 1000 61 78 463 546 99 683 796 644 927 38260 870

200 000 es ess s00 o18 85 66 39040 113 50 es 224 6723 408 615

40132 40 63 88 281 470 wo0 667 777 948 41125 4607 632 42028
62 331 44 827 88 500 885 82 873 77 928 43094 215 26 40 897 421 511
678 806 88 910 64 99 44064 104 64 408 29 618 65 06 749 962
45001 500 412 587 1000 660 875 46119 91 269 800 54 825 47221
8000 401 is 789 961 48048 380 500 415 1000 66 642 748 49108

397 415 44 1000 547 85 751 854 1000 970
50060 167 286 301 o9 588 1000 776 1000 51046 58 97 113 46
884 676 697 o08 52072 480 74 674 92 600 3 3000 070 Z3003

000 1s0 legg 800 539 56 06 615 813 983 2 765 55873
28 60 56164 640 o8 6965 722 77 600 826 28 57 66 1000 o01

S70683 82 120 78 268 67 1000 864 482 71 560 745 46 967 38212 418
f3 o 51 96 6564 628 600 842 9009 1000 15 ro 59187 330 76

60240 416 22 s508 29 eas es eoo 10 ooo 10 6G1002 60 512 738
62010 59 61 176 95 366 482 696 1000 900 77 63290 6541 e
66 63 87 5000 64092 115 1000 56 207 17 86 348 428 623 24
50 792 96 6501i6 124 47 350 58 1600 97 404 664 65 8000 90d 66430
93 520 866 967 67038 87 160 240 44 8623 442 631 618 68166 292 369
so 782 69024 41 196 800 401 87 505 1000 766 00 810 36 986 1000

70001 1060 226 363 409 38 500 681 48 76 97 640 o96 710732
188 71 842 976 72045 203 88 500 362 13 80 496 3000 666 81 2000747 926 73066 102 96 261 1000 86 600 415 61 96 621 28 48
871 o890 74177 500 370 672 813 52 922 75046 166 217 331 408 31
631 40 F61 62 947 00 76002 431 879 628 88 600 89 087 77228 1000
809 486 545 611 63 76 974 5000 78160 8600 3000 761 885 793210
76 315 19 35 85 455 610 60 95 712 890 1000

80188 246 81 308 645 49 819 92 500 81026 108 228 53 305 484
67 574 705 63 81 060 82034 70 738 180 566 99 722 669 974 83168 229
434 619 88 40 52 740 475 518 643 85081 197 817 o08 509 681 82
768 66 500 9 46 84 b Aebe 918 e87006 1000 135 2409 813 618 97 937 86347 424 83 1000 610 17 600
676 89368 408 515 648 700 882 969

90066 100 800 366 748 947 91107 416 c s05 67 608 0 21 ſ3000
028 176 367 414 67 602 873 93108 420 566 651 96037 54 5865 809 889 940 95026 209 42 131 60 97 238 72 302 434 604
0060 81 124 270 e86 701 67 688 97003 163 87 98 336 402 613 17 26

45 76 77 Tos 600 s 1000 OB0e0o es 600 71 93 438 68 602 4
44 783 004 90045 54 70 162 561 81 623 757

106076 186 51 91 1000 260 3682 83 690 405 874 101014 53
419 43 60 572 649 999 1000 102425 59 99 666 716 818 74 103022
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110015 s00 106 46 67 70 75 339 431 535 98 939 500 es
111066 75 142 237 65 85 305 508 24 709 861 3000 943 112012
18 183 327 509 98 632 1000 57 780 913 113538 60 l500 811
930 114327 402 41 508 21 607 713 84 927 115143 202 4 460779 87 623 1000 901 91 s00 116274 419 606 es 1472501
323 500 70 1000 459 66 505 666 708 27 1000 s13 984 II
s9 500 776 868 119022 1000 26 1000 173 268 427 34 512 500
775 894

120202 20 371 432 37 66 528 713 121050 167 214 540 622
122087 92 6505 10000 9 50 617 76 726 832 87 123446 669 98

761 801 887 124037 71 98 179 1000 224 411 48 578 660 758 70
os6 1000 125012 301 53 1000 426 70 88 576 626 6850 906
1261656 202 52 350 85 96 531 640 127062 276 337 488 645 50
665 500 s23 3000 128026 98 210 79 390 795 846 129060 105
1000 85 307 59 594

130196 261 318 53 746 967 131309 65 1000 430 506 606
752 88 836 132050 67 68 1000 149 277 520 52 514 881 694 6916
62 500 73 133007 500 106 204 57 500 586 692 705 804 15
64 134142 307 21 1000 39 599 610 793 906 135083 121 215
740 943 49 136138 210 352 563 943 48 137001 131 38 6500
230 431 44 55 455 599 673 1000 784 138163 226 347 408 672
706 67 849 3000 1389042 500 44 68 132 332 504 1000

140327 575 607 759 927 141041 114 432 533 50 644 771 315
16 93 142065 128 57 800 434 548 615 920 143061 649 85 816
57 500 914 58 144028 109 92 1000 267 469 670 76 989 12723

1000 54 306 600 611 725 3000 146342 408 77 548 71 147220
514 761 843 956 148050 65 190 347 1000 407 60 78 3000 676
718 21 27 5000 48 907 58 149232 312 417 500 76 676 1000
920 o8 0444 78 512 3000 649 777 879 151242 78 791 852 964S 153044 79 181 284100 222 43 334 61 81 628 44 728 515 94 461 68 568 768 810 154086 103 259 95 3086 83000 47
69 417 614 776 858 155019 500 262 489 6519 1000 624 29 94
96 737 54 844 947 158002 1000 63 278 308 23 734 68 887
157005 42 137 208 97 4083 616 847 61 158259 805 410 44 637
1000 86 989 78 82 159506 651 718 36 60 3826 77 500 934 48

160111 24 829 449 623 83 91 729 1000 s0s 58 161182 461
514 40 651 907 162086 63 83 187 288 438 500 597 98 s00 9960
163028 34 88 225 609 20 68 64 758 962 500 164086 1000 129
266 323 423 518 741 500 51 98 165023 89 111 79 206 55 3000
327 383 509 1000 423 511 68 824 946 166008 538 121 25 833
64 561 606 50 787 s88 926 167017 77 88 176 500 257 75 6529
84 613 89 3000 75 712 163079 256 487 517 24 40 s500 729 60
sss 99 169003 44 106 210 19 377 540 45 1000 64 88 606 770

7 957l8000 500 70 s9 Is000 499 594 s06 61 171115 76 299
302 833 960 172142 485 520 726 884 938 8000 s 173002 61
131 76 84 818 600 405 38 525 58 500 672 844 957 71 174057
466 768 93 895 175069 500 120 251 73 325 60 401 652 385
1000 s13 906 176018 49 81 84 269 428 608 20 73 268 17706s

330 390 628 1000 792 848 55 975 178041 272 334 57 84 848
791 97 s16 56 96 179074 500 181 66 338 500 44 578

180020 100 222 597 675 726 75 813 101124 51 217 423
24 600 553 96 754 949 182057 142 1000 58 237 53 1000 463
s00 624 o80 1383181 318 418 17 99 602 44 816 951 184022 38

1o6 21 211 28 474 626 28 46 500 861 185128 64 555 809 615
704 76 856 186318 627 735 500 88 804 18 907 137295 466 516
78 10000 788 887 183077 1000 217 542 47 816 38 969 87
189013 20 500 47 112 322 27 576 6265 88 753 88 911 38 84 93

190009 34 149 213 363 68 701 38 1000 54 948 191334
494 500J 577 732 815 45 192082 99 10000 250 87 354 471 501
600 60 193148 97 288 500 s81 670 500 709 929 194048 81
s70 765 77 835 500 47 74 969 76 94 195034 127 866 504 84
604 786 809 196116 723 60 500 73 500 197050 214 62 404
571 628 98 809 986 193028 205 318 69 70 515 76 749 902 199043
600 171 76 428 65 530 68 500 83 348

200079 553 68 85 638 881 91 201237 318 35 656 817 585
202254 534 56 676 716 18 500 90 886 977 203025 229 878
504 673 709 51 92 94 846 500 75 204089 211 91 388 0 487
60 930 205104 266 Is500 451 92 507 6983 3000 904 2060065
246 355 90 423 33 821 207090 149 7 528 641 703 208230
431 640 969 209237 500 77 504 79 90

210098 1465 428 79 87 512 69 685 751 500 69 819 50
o15 211131 500 265 339 408 550 98 212 123 892 494 I3000
520 758 837 51 213200 303 81 555 70 74 646 727 808 214195
262 475 577 643 786 215173 500 226 84 378 498 514 500 26
81 637 739 45 1000 57 98 216095 149 307 92 98 714 816 652
93 3000 217017 111 227 83 577 92 633 8659 213010 1000 40
284 95 436 557 626 500 36 97 702 884 916 52 219008 10 202
378 467 627 777 333 43 55 73 914 27 54 84

220008 158 500 79 80 243 86 528 653 964 221006 3000
71 72 1000 95 167 355 479 3000 5485 650 773 909 12 59 1000
65 222078 232 69 95 3000 304 24 591 640 64 725 65 808
223096 218 729 1000 224111 97 212 33 327 450 79 524 680
fiooo 908 225078 182 500 392 404 54 3000 81 530 802 21
35 961 226172 359 406 509 500 11 792 868 2270980 157 58 207
609 500 88 788 813 98 966 228170 77 332 489 1000 782 875
77 229248 60 99 414 565 782 841 944 77

230130 48 279 93 424 82 548 76 617 60 826 63 231050
219 315 54 449 681 913 49 1000 68 65 77 232161 2319 82 317
75 536 807 66 890 233178 500 244 538 813 989

110021 33 1000 228 78 588 611 723 47 883 955 111037 170 325
568 82 668 772 830 66 1000 984 112007 256 412 1000 552 676 770
3000 884 500 044 113106 600 636 e13 es 097 11411o 68 235 816

14 61 524 50 636 730 49 57 861 1152650 420 541 727 882 907 116078
107 68 268 83 337 467 700 21 801 117044 123 333 68 118002 230 80
512 523 630 97 119007 56 72 150 628 780 650

120188 500 259 336 500 676 744 91 980 Pgeel 121078 1000
181 240 612 8000 880 500 1220657 409 710 72 811 49 71 1000 074
123083 144 230 965 5000 436 697 823 93 124164 95 240 96 648 828
88 920 125128 s00 396 450 629 711 126086 260 66 831 443 59 86
734 830 976 127120 330 41 61 468 65 8000 501 70 635 706
128007 41 149 6500 280 419 66 616 610 724 978 129044 164
838 488 691 717 991

130184 331 726 874 903 131103 500 57 209 165 87 3847 306
939 132000 13 95 232 876 437 1000 624 1000 42 s ges
952 84 89 133175 6500 489 66 566 636 68 804 134288 611 14
726 81 014 135004 185 71 76509 814 52 1366041 100 58 281 83 811
500 602 730 137142 809 541 1000 77 o8 613 20 838 970 18157

217 316 902 81 139207 50 97 1000 486 87 S800 550 600 18 29 77 888
400265 279 467 500 6823 788 1410583 132 204 76 317 70 646 717

84 142126 96 260 3965 466 809 500 826 84 500 1430865 197 884
469 733 5600 878 89 970 74 83 144140 263 376 426 663 67 c 825
o 965 1452608 860 762 818 500 o27 28 148177 881 10000ſ 973
147082 92 249 1000 457 1060 57 768 148152 354 518 36 663 881
63 936 64 149069 70 114 64 66 80 349 600 61 450 573 80 o80 650

150000 149 1000 542 1000 773 81 811 o6 927 151004 268 481
92 547 697 868 9165 152000 10 16 130 6500 285 653 722 56 871 908
30 153010 200 8 80 625 653 91 768 1000 71 154156 493 547 941
155077 es 136 231 65 880 481 707 816 35 Soo 912 1560s0 120
281 90 801 25 38 487 6586 ſ500 82 746 954 98 1000 1ä7287
4 a 75 581 54 153068 68 107 203 91 500 465 608 838159727 1000 48 87 232 838 68 4309 1000 611 73

160162 432 830 38 es 1000 o6 664 95 681 704 7 W 384
676 379 1621091 409 1000 546 616 e 798 1000 163146
206 814 83 66 75 806 6500 741 985 164123 63 252 42 s00 90

389 524 894 917 80 5012 281 417 649 963 96 081 1660108
473 500 607 19 688 167119 1000 238 98 227 48 328 70 864 1
4657 717 s6 832 169181 98 306 417 6563 668 706 36 58 973

170003 222 87 807 500 601 s 701 58 78 171098 188 21379
1600 eo2 963 172066 106 v09 243 64 6500 537 3000 344 173540 75

624 91 748 6500 01 851 56 904 174034 127 859 88 902 72 175246
77 7329 76 454 1000 60 986 62 176028 36 1659 313 21 788 44 859
177004 600 12 480 682 775 8000 921 178016 70 228 369 450
4520 566 e11 711 804 914 1000 326 500 179136 41 208 79 80

466 682 a000 sos 46 800
180063 96 1000 217 72 346 68 88 98 89 409 862 o81 181004

102 82 506 886 182220 342 496 652 8658 1 183204 448 684
80 as 959 184008 169 224 318 687 741 o80 135009 87 146 97
561 668 901 186063 131 440 42 500 688 829 40 58 187174 257 810 1
6510 1000 18 678 729 468 1000 s70 188036 150 241 403 780 808
1692865 82 64 568 1000 74 681 81 611 e82 500

80084 1600 276 606 1000 9067 19124s 49 506 39 425 501 81
92089 3665 77 469 652 62 64 608 726 29 45 67 818 69 193068 960 844

500 60 423 6598 651 805 26 991 194036 87 1838 86 218 566 58 660 719
99 975 195229 844 470 651 742 624 99 972 186022 176 287

367 476 00 629 e 16500 84 806 96 928 2732 62 688 870 68
o6 966 198208 84 24 v2 733 65 96 824 913 74 190020 600 103
480 7T09 868 914

586 775 o74 201194 240 86 89 391 401163 2388011 87 en 202052 84 272 341 695 809 36 768 877 901 7 e8 1000

es 1000 203108 291 338 444 661 T707 63 1000 74 649 723 g2
72 587 419 46 570 o50 205174 256 380 430 618 867 907 o
1 176 201 507 1000 904 96 97 633 600 61 15 73 816

207000 168 302 s00 18 40 4654 02 500 79 6654 782 602 11 20 64
208177 500 94 243 89 403 6541 633 44 1000 89 860 037 87 209148
83 206 27 80 47 05 1000 466 6165 70 756 88 800 540 909 59

10200 63 3000 73 392 453 613 30 50 943 211000 6e1 6500 751
27 264 70 64 668 912 357 213003 166 682 696 763 72 661

0659 616 96 691 724 66 910 2150659 116 262 571 426 84 633 66
701 6836 42 1 56 59 977 216o066 61 346 426 500 574

o0 600ſ 14 63 811 21 86 937 217826 419 35 47 60 670 733 9s 603
500 720 70 817 58 500 974 218026 480 676 845 9006 219288 305 53
600 523 1000 34 88 1000 o1 700 1000 91

716 60 221076 ſ06 376 249 86 611 20 659 74 767
222026 o8 281 228 457 6501 11 726 1000 o8s6 50 74 160 000 33
134 329 6739 90 620 960 224120 301 61 414 17 678 91 654 737 82
89 56 600 o81 1000 225170 600 258 328 57 68 419 74 539 63 647
771 880 99 226120 414 667 87 666 735 ge 8659 683 227028 866
431 84 660 646 871 228037 528 27 46 o 942 87 1600 2290181 52 281 40965 616 1000 53 600 07 741 86 801 8 63 94 8001 964 1

230860 860 600 448 606 10 621 36 8360 231118 318 4f 74 30 4
34 69 600 6515 61 629 61 1000 707 s00 823 30 8000 os0 2
146 90 279 314 643 79 608 771 868 986 233206 11 476 511 600
50 790 860 001 90
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